
F l o r a 
Nr£i 3 3 . 

Regensburg , am 21. J u n i 1S42. 

I. O r i g i n a l - A b h a n d l u n g e n . 

Eine Excursion am 1. November 1S41 in die Berge 
bei O/f'irciler im Elsass, als Beitrag zur Physiog­
nomie der Moos- und Flechtenflora der mitllern 
Vogesen; von VV. P . S c h i m p e r i n Strassburg. 

(Schluss.) 

E i n i g e s sammelnd, Anderes bloss im Vorbe i ­
gehen betrachtend, w a r i ch nach und nach am 
Ziele meiner heutigen E x c u r s i o n , der s. g. Bären-
thaler Ste ige , angelangt, wo ich in dem flüstern, 
scl iwammreichen ßuchenwalde mich sogleich nach 
den bekannten Localitäten von Dicranum interrup-
tum Brid. und Weissia cylindrica umsah. Das erste 
dieser beiden Moose i s t , wie mir scheint, von we­
nig Muskologen gekannt und häufig mit Dicranum 
longifolium oder ßexuosum verwechselt. N u r mit 
dem erstgenannten hat es einige Aehnl ichkei t , un ­
terscheidet sich aber schon bei oberflächlichem A n ­
sehen an dem laxern Kasenwuchse , den dunkel ­
grünen, nicht glänzenden, trocken gekräuselten Blät­
tern, die durch d ichtem F i l z d icker erscheinenden 
Stengel und den robustem Kapselst ie l . Z u w e i l e n 
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kommen beide A r t e n auf einem Felsen v o r , und 
lassen sich da, von W e i t e m schon , durch die ver­
schiedene Farbe unterscheiden. 

N u r zweimal w a r ich glücklich genug, von 
Dicranum interruptum Früchte zu treffen und z w a r 
jedesmal im Spätherbste, heute aber machte mir 
mein Felsen fanxbon, denn nicht eine K a p s e l war 
eu entdecken. Dagegen entschädigte ich mich an 
dein A n b l i c k der üppigen Moosvegetation dieser 
Felsenpartbie. Hypnum brevirostre, loreum, si/uar-
roxum, tamariscinunt hängen entweder in langen 
Teppichen daran herab oder bilden hochgewölbte 
Polster darüber h i n , während die nassen Wände 
dicht überzogen sind von Dicranum flexuosutn, 
Telraphis pellucida, Milium punctatum mit beinahe 
reifen Kapse ln , Mn. hornum mit eben hervortreten­
den Früchten, oder auch von Hypnum sylvaticumi 
auch Bryum (Pohlia) elongatum ist hier nicht sel­
ten. A u s den flüstern Löchern kriechen die gros­
sen Lappen der glatten Vcllidea aphthosa hervor, 
um durch ihr lebhaftes Meergrün die Zah l der vie­
len Farben-Schattiruugen des Moosteppichs zu ver­
mehren . Die schlanken Buchen bedecken von obe" 
bis unten Neckera crispa, pennata, pumila und en"1' 
planata, zu denen sich noch häufig Anomodon ein'' 
tipendulus, Leucodon sciuroides, Leskea riliculos", 
Isothecium sericeum und polyanthum gesellen, alle 
mehr oder weniger herangerückt in der F r u c M ' 
reife. A n den Jüngern Stämmen sind im F i - ' 1 ' 1 ' 

sommer Orthotrichum coaretatum, crispum und itf** 
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pulum, i m Spätsommer Orth. Ludwlgii z u sammeln. 
A n den Aesten der hier sehr einzeln stehenden 
alten E i chen hängen gesellschaftlich mit Ifsnea pli­
cata und fiorida, Erernia prunastri u. a. hand-
grosse Exemplare vonOrth. Lyellii herab, während 
die Aeste alter kränklicher Zitterpappeln um und 
um von Orth, leiocarpon, speciosum, affine und Lud-
wiyii besetzt s ind . Häufiger noch als an den j u n ­
gen Buchen finden sich hier die krausblätterigen 
Ortholrichen an den alten B i r k e n , an denen i c h 
jetzt auch, zum Erstenmal in dieser G e g e n d , Iso-
Ihecium repens beobachtete, ein Moos, das mir bis­
her nur in den Fichtenwaldungen der Rheinebene 
vorgekommen w a r , wo dasselbe sich auch zuwei len 
auf die alten schrundigen B i r k e n ver i rr t . A m F u s s e 
alter Bäume oder an faulen Stumpfen finden s ich 
Bryum roseum, Mnium affine und cuspidatum, beide 
erstere leider nie fruetificirend. Glücklicher als 
mit Dicranum interruptum w a r i ch diesesmal mit 
Weissia cylindrica, denn nicht nur traf i ch dieses 
seltene Moos, in grosser Menge auf mehreren flaeh-
lieoenden, feuchten F e l s e n , sondern auch i n einem 
Zustande der R e i f e , w i e i ch es noch nie zu sam­
meln Gelegenheit hatte. Anfangs September hatte 
ich dasselbe auch im Kar ls tha le bei Kaisers lautern , 
einen ganzen Felsen überdeckend, angetroffen, allein 
damals waren die Früchte noch unreif und i c h 
konnte meinen längst erschöpften V o r r a t h nur u n ­
vollkommen ersetzen, heute hatte i ch Gelegenheit 
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mehrere Hundert der schönsten Exemplare e inzu­
legen. 

Weinen Rückweg von dieser herr l ichen L o -
calität nahm i c h quer über Berg und T h a l , um 
noch einige Standorte seltener Moose zu besuchen. 
In einer ganz nahen Schlucht, wo auch Sphaynum 
cymbifolium, capillaceum und cuspidatum wachsen, 
so wie Coniocybe furfurätea i n Menge in Höhlun­
gen, an W u r z e l n und auf blosser E r d e und Jun-
germannia albicans auf Steinen, hatte ich die Freude , 
Cenomyce uncialis mit Apothecien anzutreffen, und 
z w a r an einer S te l l e , wo diese Flechte im Nassen 
steht und über einen halben Fuss hoch w i r d . A u f 
den Steinen und Felsen der höher gelegenen W a l ­
dungen r ingsum beinahe nichts als Hypnum myurum 
(curvatum) und myosuroidcs, sehr selten Hypnum 
incurcalum. Im nächsten Tha le von der Ste ig ge­
gen die Hochfürst traf ich z w a r die knorpelige 
Buche noch, an der ich vor mehreren Jahren Ana-
camplodon splachnoidcs sammelte, allein das damals 
übriggebliebene Raschen w a r noch nicht zu hin­
länglichen Kräften gelangt, um Früchte zu ent­
w i cke ln , auch w a r unterdessen der W a l d geliebte' 
worden und dadurch dein Patienten der nöthige 
Schatten z u r Erho lung geraubt. Im G r u n d e de« 
Tha ls , wo eine eiskalte Ouelle murmelnd ü b e r m ' 1 0 ' 
siges Gestein r i n n t , wächst* gegen seine Gewuhn-
beit , Hypnum silesiacum an Fe l sen ; die Höhle, 
aus welcher die (Juellc hervoirauscht , ist umkleidet 
von Pteryyophyilum tucens mit Aneura pinyuis var-
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fusiformis und Ancura multifida, Pcllia cpiphylla, 
Marchantia polymorpha und Conocephalus nemoro-
xus, diese Moose wachsen sowohl in als ausser dein 
W a s s e r , wo s ich auf den Steinen noch Hypnum 
pseudoplumosum und Mnium punclalum und roslra-
lum zu ihnen gesellen. Die Ränder des Bächleins 
s ind durchaus überdeckt von Mnium Hörnum, das 
hier zur Zeit der Fruchtrei fe einen ungemein schö­
nen A n b l i c k gewährt. A n nassen Ilaideplätzen 
fructificirte Erpelium trilobatum. Ich fand dieses 
in unsern feuchten W a l d u n g e n sehr gemeine L e ­
bermoos nie anders, als i m Spätherbste oder W i n ­
ter mit Früchten; auch Oncophorus ylaucus zeigte 
sich hier w ieder in grossen B a s e n , die über und 
über mit Früchten übersäet w a r e n , deren Hauben 
meistens noch festsassen. So oft i ch dieses Moos 
so (reife, freut es m i c h , und nie kann i ch umhin, 
ein P a a r Exemplare e inzupacken , obgleich meine 
Vorräthe davon für alle Muskologen Europa's z u ­
reichen würden. Hypnum Schreberi, splcndens, 
loreum füllen alle Zwischenräume der hohen Haide 
und das wei th in rankende Hyp. tamariscinum mit 
seinen grossen, eben reifen K a p s e l n , gesellt s ich 

seinem nahen V e r w a n d t e n , dem einfacher be­
fiederten, feiner aussehenden Hyp. recoynitum, des­
sen K a p s e l bereits schon im August sich ihres In ­
halts entleert hatten. A u f der ganzen T o u r hatte 
•ch mich fleissig nach dem niedlichen Hypnum 
Schimperi ( B r u c h i n litt.) umgesehen, al le in, ohner-
achtet der günstigsten Localitäten d a z u , nirgends 
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1 I • * * 

eine S p u r davon wahrgenommen. E r s t als i ch an 
die Stelle k a m , w o i ch dasselbe i m W i n t e r 1837 
znm erstenmal sammelte, zeigte es s ich wieder , 
von W e i t e m erkennbar an den ge lbbraunen, gold-
glänzenden fest an den Ste in angedrückten Raschen, 
die w i n z i g e n , äusserst zarten, gelben K a p s e l n , mit 
lang geschnäbeltem Deckel , s ind kaum sichtbar. Unter 
den europäischen Moosen kenne i ch keines, das eine 
grosse Aehnl i chke i t mit diesem Pygmäen der A s t ­
moose hätte. Unter den bekannten ausländischen 
A r t e n sehen ihm Hypn. loxense und leptorhynchum 
Schwyr. nicht unähnlich, doch s ind beide grösser 
und weniger niedergedrückt. 

A n demselben schattigen Bergabhang , w o die­
ses neue Hypnum in Gesellschaft von Weissia 
cylindrica und Hypn. populeum var. minus, saxicola 
( F u n c k ' s H y p n . saxicola) , oder auch unter Hypn-
recoynitum wächst, findet sich häufig die k u r z e ge­
gedrängte W a l d f o r m von Fissidens adiantoides, s° 
w i e sterile Rasen von Barbula tortuosa, Plerogo-
nium yracile und Leskea altenuata, Hypnum mol-
luscum mit Früchten i n M e n g e , Catharinau vndu-
lata. D i e Hauptmoosvegetation der Bäume in die ' 
ser Gegend besteht aus Barbula ruralis, Weiss'«* 
rubella, Zyyodon viridissimus (auch an Buchen i ' 1 

grossen lebhaft grünen Po l s te rn ) , Madotheca platt 
phylla u n d laviyata, Echinomitrium furcatum, Ra' 
dula complanata, am Fusse e iniger Föhren PMi­
dlum ciliare. In den Bes i t z eines Kohlenplatzes 
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theilten sich Barbula convoluta, Ceratodon purpureus, 
Eunaria liygromelrka und Bryum argenteum. 

Diess die Beobachtungen, die ich auf dieser, 
kaum 5 Stunden dauernden W a n d e r u n g machte. 
Obgleich mir auf derselben nicht alle i n der Nähe 
von Oßweiler wachsenden M o o s - u n d Flechten-
A r t e n vorgekommen s i n d , w ie Dicranum flagellare 
ganz in der Nähe auf faulen Kastanien - Stumpen, 
Dlcr. montanum ibid., Dicran. rufescens, Poltia in­
termedia , Weissia lanceolata, Encalypta vulgaris, 
rhabdocarpa strebtocarpa, Bryum inclinatum, cozspili-
eium, pyriforme, atro - purpureum, pallescens, pal-
lens, Wahlenberyii u. a., Barlramia fonlana, Didy 
modon lonyiroslris, Hypnum slramineum, aduncum, 
tenellum, longirostre, cuspidatum, prmlongum, rivu* 
lare nob., depressum, paluslre, riparioides, riparium, 
subtile, (luitans u . s. w., lauter A r t e n , die in e inem 
Umkreise von einer Stunde s i ch f inden , und nebst 
den obengenannten in einem Tage gesammelt, oder 
doch wenigstens begegnet werden können; so kann 
doch das Gesagte h i n r e i c h e n , einen Begr i f f von 
dem Reichthum an Moosen und Flechten der mitt­
l em Sandstein - Vogesen z u geben. 

2. Der Hochschwab , verglichen mit den Alpen um 
Heiligenblut; von J o s . P o e c h , Doctoranden 
d. M e d i c i n z u W i e n . 

Dass der Hochschwab, ein bedeutender A l p e n ­
stock i m nördlichen S t e y e r m a r k , eine K a l k f o r i n a -
l i o n ist, die U r g e b i r g s - A l p e n bei Heil igenblut aber 
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Gneus zur Unterlage haben, ist wohl bekannt. Dass 
diese beiden so verschiedenen Unterlagen einen 
mächtigen Einfluss auf die For in der Gebirgsmas-
sen, die sie construiren, haben müssen, so wie auf 
die Vegetation, die in ihnen und durch sie gebildet 
u n d erhalten w i r d , konnte i ch mir wohl denken ; 
aber weit übertraf der Abstand beider Formatio­
nen meine E r w a r t u n g , jede erregte andere , fast 
entgegengesetzte Empfindungen in mir , und ich w i l l 
versuchen einige Eigenthümlichkeiteii, die mir be-
sonders auffielen, k u r z niederzuschreiben. A l l es , was 
sich mir aufdrängte, bezieht sich jedoch immer nur 
auf einige steyerische K a l k a l p e n , besonders den 
Hochschwab (7174'), die Rax -A lpe (6338') und die 
A l p e n um Heiligenblut (den zwischen Sagr i t z und F r a -
gant gelegenen Schober mit eingerechnet). 

H o c h s c h w a b . 
(Kalkforniation.) 

1. D i e äussere F o r m 
scharf markir t , von unre­
gelmässigen zackigen L i ­
nien begränzt, die senk­
rechten nackten oder mit 
Flechten spärlich über­
zogenen Felsenwände he­
ben sich aus bedeutender 
Tiefe z u ungeheuren Hö­
hen, wie die Hüllekämme, 
die E 
s chwab . 

ismauer des Hoch­
zeigen häufig 

Hei l igenbluter- A l p e n . 
(Giieusforniation.) 

1. Die Form mehr sanft 
zugerundet, von krummen 
L i n i e n begränzt , was 
deutlich die Leiterköpfe, 
dieFleussalpen,derGlock-
ner selbst (dessen Form 
der eines Zuckerbutes 
nicht unähnlich ist) und 
andere A l p e n bezeugen, 
die Felsenwände weniger 
senkrecht, daher w e n i g e r 

nackt, w e i l sie den Hu-
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Oeffiuingen innerer Höh­
len u. bilden durch ihr A u s -
einanderweichen wasser­
leere Schlünde und A b ­
gründe, ihre Farbe ist 
schmutzig weiss ud. grau. 

2. Grobes Gerolle , das 
der Vegetation schwer 
den Zuganggestattet,sam­
melt sich unter den F e l -
senwänden ; mit sehr lan­
gen, bleichen Wurzelstö-
cken und Stengeln w i n ­
den sich mühsam die 
Pflanzen h i n d u r c h , um 
bald w i e d e r , kaum des 
Lebens sich freuend, ver­
schüttet zu werden. Die 
wenigen aber interessan­
ten Pf lanzen, die ich dar­
i n beobachtete, s i n d : 

Alaine, austriaca M. et 
Koch, Ceraslium ovatum 
Hoppe, Papaver Burseri 
C r . , Linaria alpina L., 
Valeriana elongata L. 

mus als schiefere Ebenen 
stellenweise zurückhalten 
können, i n dem dann eine 
Menge Gewachse , beson­
ders M o o s e , vegeliren, 
durch das Auseinander­
weichen der Fels-Massen 
entstehen mehr angeneh­
me Thäler mit sanften 
Gehängen, i h r A n b l i c k 
dunkelgrau oder s chwarz . 

2. Das Gerolle ist sehr 
feinkörnig mit Gl immer -

CT 
blättchen, welche die ge­
trocknete Pflanze noch 
schmücken , untermischt, 
es behält die Feuchtig­
keit länger ,und gibt den 
dar in wurzelnden G e ­
wächsen eine grössere Fe ­
stigkeit, es zäunt die Glet ­
scher wal lart ig ein und 
enthält Avena aubapieala 
Ciairr., Braya alpinallop-
pe, Genliana nana Wulf., 
Lepidium brevicaule Hop­
pe, Saxifraga biflora All., 
Sedum carinthiacum Hop­
pe und einige andere selir 
niedliche Pflänzchen. 
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3. D e r W a s s e r Mangel 
ist auf den Höhen der 
K a l k - A l p e n sehr gross. 
A u f der ganzen Rax -A lpe 
gibt es nicht eine Quelle 
u n d das V i e h w i r d mit 
Schneewasser getränkt. 
N u r z w e i sehr kleine 
Quellen fand ich am Hoch­
s c h w a b , die eine in der 
Nähe der Ochsenhütte, 
die andere in beträcht­
l icher Höhe, aber so 
schwach, dass erst nach 
5 Minuten ein kleiner 
lederner Becher gefüllt 
w a r . Das W a s s e r scheint 
s ich auf diesen A l p e n 
mehr zu senken, die un­
tersten Schichten aufzu­
suchen und dann gesam­
melt aus Höhlen hervor-
zustürzen ; so stürzt eine 
grosse Wassermasse aus 
mehreren Höhlen a i n F u s -
se des Iloehsehwab in die 
Sa l za unterhalb VVeich-
sclboden, ebenso stürzt 
s ich der Wasser fa l l zum 
todten W e i b aus der 

3. Ueberfluss au W a s s e r 
liudet man auf den U r -
gebirgs - A l p e n ; überall 
reine Quellen, hurtige S e i ­
fen , rauschende Gle t ­
scherbäche. M i t Freuden 
erinnere ich mich au den 
klaren Quell in d e r G a m s -
grube , mit Freuden an 
den Malerbri iunen auf dem 
Keesboden , an welchen 
ich und H r . Prof . H o p p o 
(immer noch der rüstige 
A l t e vom Berge) beim 
heitersten Himmel , neben 
dem greisen G lockner , 
über dem spiegelnden P a ­
sterzengletscher von den 
Beschwerden der Excur ­
sion ein wenig ausruhten, 
um dann den Rückweg 
an der „Margaritzen" vor­
bei anzutreten! H r . Prof. 
^ o p p e klagte und ich 
klagte mit, dass der stumm 
vorwärtsschreitende G let-
scher unter seinen A u ­
gen die Margar i t zen 
ganz bedeckt und so man­
che interessante P f l a n z 6 
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Mitte einer Fe lsenwand 
i n die Mörz, 

4. D ie Vegetation schien 
mir ärmlicher, nirgends 
sah i ch die freudig grü­
nen Matten , die Pflanzen 
stehen seltener gruppen­
weise, die einzelnen G r u p ­
pen s ind kle in und durch 
graue Felsenstellen von 
einander getrennt, übri­
gens schienen die G e ­
wächse m i r k l e i n e r , von 
Weniger lebhaftem Grün, 
meist g rau l i ch , mehr be­
haart, bläulich oder roth­
lieh angelaufen, die W u r ­
zel holziger , selten k r i e ­
chend ; ob eine bestimmte 
Farbe der Blumenkrone 
vorherrschte , konnte i c h 
nicht beobachten. 

benraben habe, w i e : Ca-
rex bicolor, clavwformis, 
ustulata, Tofjeldia glacia­
lis etc. Neben den M a r g a ­
r i tzen rauscht der Paster­
zenbach hervor und verei ­
nigt sich bald mit dem L e i ­
t e r - und GöSsuitzbach, die 
tosend über Felsen stür­
zen, z u r reissenden Müll. 

4. D ie Vegetation ist üp­
piger , freudig grüne M a t ­
ten erquicken das A u g e , 
die Pflanzen- stehen ge­
drängter, Rasen bi ldend, 
s ind grösser, saftiger i n 
allen T h e i l e n , die W u r ­
zel länger, häufiger k r i e ­
chend. 
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N u n w i l l i ch noch der Pflanzen gedenken, die 
sich mir als bodenstete und bodenvage darstellten. 

1. Bodenstele Pflanzen. 
a. Ohne ricarirende Speeles, o. Pflanzen einer F o r ­

mation eigentbümlicb, die keine ähnliche Spe­
eles in der andern 'Format ion aufzuweisen ' 
haben. 

K a l k . 
(Rax-AIpc, Hocliscliwab.) 

Alsine austriaca M. et K. 
„ chcrlerioides M. et 

Koch. 
Alhamanta Mallhloli Wulf 
Belonica Alopecuros L. 
Campanula pulla L. 
Cineraria crlspa Jacq. 
Linum alpiuum Jacq. 
Papaver Burserl Crantz. 
Pelrocallis pyrenaica Ii. 

Br. 
Polentlila caulescens L. 

„ Cluslana Jacq. 
Saxifraya Burserlana L. 
Sogeria hyoserldifolla K. 
Stellaria cerasloides L. 
Thlaspi alplnum L. 
Valeriana cellica L. 

» elongata L. 
11 saxatllls L. 

Viola alpina Jacq. 

G i i e u s , 
(Alpen v.Heilijjenlil . , Schober.) 

Artemisia Mutcltlua IUI. 
„ spicala Wulf. 

Oroya alpina Hoppe. 
Cardamine alpina Willd. 
Dianthux sglri-slris Wulf. 

„ barbatus L. 
Erysimum lanceolalum Ii 

Br. 

Krigeron uniflorus L. 
Vesluca Halleri All. 
Gaya simplr.e Gaud. 
Genllana glacialis Vill. 

,, nana Wulf. 
„ prostrata Himke. 

Hieracium anguslifoliuM 
Hoppe. 

„ furcalum H-
„ ylanduliferut* 

Hoppe-
Ornithogalum Liotardi 

Slernbg-
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b. Mit ricarir 
Achillea Clusiana Tausch. 
Androsace 'Chamwjasme 

Host. 
„ lactea L. 

Arabis eiüala B. Br. 
Arena a!/>eslris Host. 

,, semperrirens Vill. 
Campanula alpina L. 
Carex firma Host. 

i, mucronata All. 
Veras dum oca tum Hoppe. 

Chrysanthemum alralum 
Gaud. 

bianthus al pinus Hainke. 

Phyteuma ylobularicefo-
Uum Hoppe. 

Salix herbacea L. 
Saxifraya biflora All. 

„ cernua L. 
Scabiosa lonyifolia W. K. 
Semper rirummontanumL 

,, arachnoideum 
L. 

,, Wulfcnii H. 
Silene pumilio Wulf. 
Trifolium badium Schreb. 

„ pallcscens Sch. 
„ ideale Sieber. 

enden Species. 
Achillca moschata Wulf. 
Androsace obtusifolia All. < 

Arabis bcUidifolia Jacq. 
Arena dislichophylla 1/7/. 

„ subspieuta Claim, 
Campanida barbula L. 
Carex currula All. 

„ laoopina Wahlnby. 
Cerastium alpinum L. 

„ latifolium L. 
Chrysanthemum alpinum 

Dianthus ylacialis L. 
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Draba Sauteri Hoppe. 
„ stellata Jacq. 

Euphrasia salisburgensis 
Funck. 

(lentiana pumila Jacq. 
Hieracium saxalile Jacq. 

„ glabralum Hopp. 
Hulchinsia alpina R. Br. 
Juncus Hosiii Tausch. 

Oxytropis montana DeC. 

Pedicularis rosca Wulf. 
„ Porlenschlagii 

Saut. 

Primula inlcgrifolia Jacq. 
Phaca frigida L. 

Ranunculus hybridus Bir. 
,, anemonoides Zhl. 

Saussurea pygmwa Sprng. 
Sedum atralum L. 

Senecio abrotanifolius L. 
„ subalpinus Koch. 

Silene alpestris Jacq. 
Veronica saxalilis Jacq. 

„ urticifolia L. 

Draba fladnilzensis Wulf. 
„ frigida Saut. 

Euphrasia minima Schlch. 

Genliana brachyphylla V. 
Hieracium denlalum Hpp. 

„ Schraderi Schi. 
Hulchinsia brevicaulis H. 
Juncus trifidus L. 

,, triylumis L. 
Oxylropis campestrisDeC. 

„ trißora Hoppe. 
Pedicularis recutila L. 

„ tuberosa L. 

„ asplenüfolia 
Flcerke. 

Primula ylulinosa Wulf-
Phaca australis L. 

„ aslragalina DeC-
Ranunculus montanus W-

„ rulafolius L-
Saussurea alpina DeC. 
Sedum carinlhiacum Hpp-

„ annuum L. 
Senecio carnioliciis Willd' 

Silene rupestris L. 
Veronica bellidioides l>-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr06935-0370-3

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr06935-0370-3


2. Als bodenvage Pflanzen fand ich beiden For­
malionen eigen : 

Achillea Clavenae L., alrala L, Agroslis alpina 
Scop., rupeslris All., Alsine rerna var. Gerardi, An-
tlnjllis alpestris Rb., Arabis pumila Jan/., ewrulca 
Hanke, Armeria alpina Hoppe, Arena rersicolor Vill., 
Rellidiastrum fllichelii Cass., Campanula pusilla 
Hanke, Carex atrala L., ferruginea Scop., frigida 
All., fuliginosa Schk., nigra All., Chamaorchis alpina 
Rieh., Cherleria sedoides L , Crepis aurea Tausch., 
Krigeron al/iinus L., FJyna spicata Sehr., Festuca 
Scheuchzeri Gaud., pumila Vill., Genl'uma acaulis 
L., bavarica L., nivalis L., Hieracium alpinum L., 
villosum L., Homngyne discolor Cass., Kobresia ca-
ricina Willd., Linaria alpina L. , Luzula spadicea 
HeC, Pedicularis Jacquini Koch, rerlicillala L., 
Poa alpina L., Potentilla salisburgensis Hanke, Ra­
nunculus alpestris L., Rumex digynus L , Salix re-
ticulala L., relusa L., Saxifraya aizoidesL., andro 
sacea L., bryoides L., casia L., conlroeersa Sternbg , 
museoides Wulf, opposilifolia L., slellaris X . , Se­
dum allmmlj.; dasyphyflum L , Seinperrirum hirlum 

Seslcria microeephala DeC, Silene acaulis L., 
quadrifida L., Veronica alpina L. 

II . B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
D e r wissenschaftliche Congress von F r a n k r e i c h , 

welcher seine lOte S i tzung dieses J a h r zu Strass­
burg am 28. September eröffnen w i r d , bat in se i ­
nem Programm der botanischen Section folgende 
Fragen zur Lösung aufgegeben: 

I. Quel est le inode de ge'neVnlion des cellules, 
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tlnjllis alpestris Rb., Arabis pumila Jan/., ewrulca 
Hanke, Armeria alpina Hoppe, Arena rersicolor Vill., 
Rellidiastrum fllichelii Cass., Campanula pusilla 
Hanke, Carex atrala L., ferruginea Scop., frigida 
All., fuliginosa Schk., nigra All., Chamaorchis alpina 
Rieh., Cherleria sedoides L , Crepis aurea Tausch., 
Krigeron al/iinus L., FJyna spicata Sehr., Festuca 
Scheuchzeri Gaud., pumila Vill., Genl'uma acaulis 
L., bavarica L., nivalis L., Hieracium alpinum L., 
villosum L., Homngyne discolor Cass., Kobresia ca-
ricina Willd., Linaria alpina L. , Luzula spadicea 
HeC, Pedicularis Jacquini Koch, rerlicillala L., 
Poa alpina L., Potentilla salisburgensis Hanke, Ra­
nunculus alpestris L., Rumex digynus L , Salix re-
ticulala L., relusa L., Saxifraya aizoidesL., andro 
sacea L., bryoides L., casia L., conlroeersa Sternbg , 
museoides Wulf, opposilifolia L., slellaris X . , Se­
dum allmmlj.; dasyphyflum L , Seinperrirum hirlum 

Seslcria microeephala DeC, Silene acaulis L., 
quadrifida L., Veronica alpina L. 

II . B o t a n i s c h e N o t i z e n . 
D e r wissenschaftliche Congress von F r a n k r e i c h , 

welcher seine lOte S i tzung dieses J a h r zu Strass­
burg am 28. September eröffnen w i r d , bat in se i ­
nem Programm der botanischen Section folgende 
Fragen zur Lösung aufgegeben: 

I. Quel est le inode de ge'neVnlion des cellules, 
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et <|iiel est le r.öle que jene la substance intercel lu-
laire dans leur formatjon? 

2. Quelle est l 'origlne dn carbone dans les plan­
tes? Examen des doctrlnes de M . L i e b i g , eom-
parativement ä Cel les de M . JVJ. ß l e y e n et M i t -
s cli e r I i ei». 

3. Les ovtiles s o n t - i l s une produetion laterale 
(appendieulaire) ou axi le? 

4. Quelle est la signification du fruit dans les 
mousses? Peut- i l etre cousidere comme un vert i -
cille soude? Commcnt f a u d r a i t - i l alors expliquer 
le iiumbrc 32 qui se repete dans les dents , et la 
formation des sporules dans les ce l lules-meres? 

5. Determiner la nature physiologique et chimique 
du contenu des A,ntberidies (utrieules sperinatophorcsj. 

0. Quelle est la valeur morphologique de l 'ecaillc 
dans les Ooniferes? 

7. Existe-t -il des plantes exelusivement propres 
ä certaines constitutions geologiques, et quelles sunt 
ces plantes? 

S. Comment faut - i l construire la fleur des 
Cvu ei (eres ? 

!). Les progres que la botanique systcinalique 
a fails depuis vingt-cinq ans, et les limites difleren-
tes dans lesquelles on a circonscrit les familles, con-
nrment-ils ou inlirment-ils la tbeorie des rapports eX-
istant entre les formes et les proprictes des plantes? 

10. Les Agames designes sous le iiom d ' E n t f 
pbytes, meritent-ils ce nomV quelles causes les p i ' 0 ' • 
pagent? p e u t - o n les faire naitre a volonte? leiirs 
germes circulent - ils dans la plante pour se portei' 
a la per ipher ie? les ratlicelles les entrainent- elles 
dans le torrent de la c irculation, apres les avoir r C ^ 
°"es de l"eau qu'elles aspirent dans le sein de la terre-

l>a der Vere in beabsichtigt, ein Compte-rei id 1 1 

seiner Arbeiten herauszugeben, so w i r d es uns freuen, 
seiner Zeit berichten zu können, welche Lösung 
diesen hochwichtigen Fragen durch ihn geworden ist. 

(Hiezu Li teraturber . N r . 3.) 
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